
 
 
VERSCHIEDENE UNFÄLLE VON SPORTBOOTEN BEI NUTZUNG DER 
SELBSTSTEUERANLAGE  (Autopilot)  
 
In der Vergangenheit wurden der BSU mehrere Unfälle gemeldet, bei denen die 
Nutzung eines Autopiloten eine Rolle spielte. Es kam teilweise zu hohen Sach- und 
auch Personenschäden.  

Was passiert e? 

(1) Der Bootsführer einer Motoryacht (Lüa1 11 m) schaltete elbaufwärts im Hamburger 
Hafen den Autopiloten ein, während er einen Gegenstand aufhob, der zuvor vom 
Fahrpult gefallen war. Der Autopilot ließ sich unmittelbar darauf nicht wieder 
ausschalten. Da die Yacht nach einem vorigen Ausweichmanöver zurück auf die 
rechte Seite des Fahrwassers steuerte, lag eine Kaimauer voraus. Eine Anfahrung 
konnte nicht mehr verhindert werden und es entstanden erhebliche Sachschäden 
an der Yacht. Zwei Personen wurden verletzt.  

(2) Eine Segelyacht (Lüa 22 m) kollidierte auf dem Nord-Ostsee-Kanal (NOK) mit 
einem Forschungs-/Vermessungsschiff (Lüa 73 m), nachdem der Bootsführer 
mutmaßlich den Autopiloten eingeschaltet hatte und unter Deck gegangen war. 
Die Segelyacht blieb auf geradem Kurs am Rand des Fahrwassers trotz einer 
vorausliegenden Kurve im Kanal und kollidierte mit der achteren Steuerbordseite 
des in der Mitte des Kanals fahrenden Forschungsschiffes. Es kam an beiden 
Fahrzeugen zu Sachschäden.  

(3) Bei der Fahrt durch den NOK löste sich an Bord einer Segelyacht (Lüa 10 m) der 
am Achterstag befestigte Bootshaken. Um ihn selbst während der Fahrt wieder 
befestigen zu können, schaltete der Bootsführer den Autopiloten ein. Bei der 
Passage eines an einem Anleger festliegenden Binnenschiffes (Lüa 85 m) in 
einem Abstand von etwa 6 - 7 m vollzog der Autopilot plötzlich eine 90°-
Kursänderung und es kam zur Kollision, wobei an beiden Fahrzeugen geringe 
Sachschäden entstanden.  

(4) Eine Segelyacht (Lüa 16 m) fuhr unter Nutzung des Autopiloten auf dem NOK, als 
sich der Bootsführer dafür entschied, das Cockpit zu verlassen, um im Wind 
schlagende Leinen auf dem Vorschiff zu sichern. Der Autopilot änderte plötzlich 
den Kurs nach Steuerbord und die Yacht kollidierte mit einem Dalben. Es entstand 
Sachschaden an der Segelyacht.  

(5) Eine Segelyacht (Lüa 21 m) segelte auf der Ostsee mit achterlichem Wind, als sich 
der Steuermann dafür entschied, den Autopiloten einzuschalten, um eine 
Cockpitscheibe zu reinigen. Unmittelbar nach dem Einschalten und als der 
Steuermann schon nicht mehr am Ruder stand, kam es zu einer Kursänderung, 
die zur Patenthalse führte. Auf dem Weg zurück zum Steuerstand wurde der 
Steuermann von der Großschot erfasst, zur Seite geschleudert und erlitt tödliche 
Verletzungen.  

  

                                            
1 Lüa = Länge über alles.  


